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Ein Dankeschön
an die Hausmeister
Zum Artikel „Viele Helden des Alltags“
vom 12. Januar über all die Menschen,
die dem Winter bei ihren Arbeiten im
Freien trotzen:

Auch ich drücke hiermit meinen
großen Dank aus an alle, die unter
schwierigsten Umständen unsere
Straßen und Wege räumen. Vor al-
lem ein großes Dankeschön an unse-
re Hausmeister des Sozial-Wirt-
schafts-Werks (SWW) in der Goe-
thestraße und anderen Straßen.
Gabriela Menninger, Sonthofen

Von Schippen,
Fegen und Besen

Zum Artikel „Gibt es bei Ihnen noch eine
Schippe?“ vom 15. Januar über die Su-
che nach Schneeschaufeln.
Erbaulich, dass man in der Heimat-
zeitung wenigstens noch „Schip-
pe“ schreibt, auch wenn das an-
lässlich von immer wieder gefor-
derter Dialektpflege dennoch be-
fremdet. Mich wundert allerdings
nichts mehr, und da man „neu-
deutsch“ wiederholt auch vom
„Schneefegen“ hört, würde mich
doch interessieren, welch Wun-
derwerk ich erhalten werde, wenn
ich einen „Schneebesen“ hinter-
frage.
Walter Schädle, Oberstaufen

Für Einheimische schwer genug
Zum Artikel „Was macht ein Denkmal zu
einem Denkmal?“ vom 16. Januar, in
dem es um den Prozess gegen einen Hir-
ten geht, der 50 000 Euro Bußgeld für
den Umbau eines Bauernhofs zahlen soll:

Es ist schon sehr verwunderlich,
dass ein Denkmalschutz das Recht
hat, solche Forderungen an einen
jungen einheimischen Mann zu
stellen, der mit dem Allgäu und sei-
nen Traditionen verwurzelt ist. Es
ist schon schwer genug, sich als
Ortsansässiger im Allgäu über-

haupt noch eigene vier Wände leis-
ten zu können. Möchten die Her-
ren vom Denkmalschutz in einem
solchen, schon modrigen, nach
verfaulten Balken riechenden Haus
wohnen?

Es wäre schön, wenn man junge
einheimische Menschen bei sol-
chen Vorhaben, ein altes Haus, das
sich in der Außenansicht nicht ver-
ändert, zu renovieren, unterstützen
und nicht noch bestrafen würde.
Roswitha Wolf, Altstädten

Briefe an die Lokalredaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift, die sich mit der Zeitung und ihrem In-
halt auseinandersetzt. Die Einsender vertreten ihre eigene Meinung. Kür-
zungen bleiben in jedem Fall vorbehalten.

O Liebe Leserinnen und Leser, bitte
geben Sie bei Zuschriften Ihre vollstän-
dige Adresse samt Telefonnummer an.

stück. Danach gibt es einen Kurz-
film mit anschließender Ge-
sprächsrunde. Das Thema des ers-
ten Treffens lautet „Hat das Leben
mehr zu bieten? Was ist Glück?“.
Anmeldung und Informationen
unter der Telefonnummer
08321/7887870.

Rettenberg: Alphakurs der
Pfarreiengemeinschaft Grünten
Der nächste Alphakurs in neun Ein-
heiten der Pfarreiengemeinschaft
Grünten startet am Donnerstag, 24.
Januar. Beginn ist um 9 Uhr im
Gemeindehaus in Rettenberg,
Kirchstraße 9, mit einem Früh-

Kursangebote

Tropfen der Königseggschule siegt
Wettbewerb Schüler gestalten Plakate zum Grundwasserschutz. Kemptener

Behörde will die besten Bilder auf Schilder drucken und in der Natur aufstellen
Immenstadt/Oberallgäu Es ist nur
ein Tropfen. Aber ein besonders
wichtiger. Er soll Passanten auf
Schildern künftig darauf hinweisen,
dass sie ein Wasserschutzgebiet be-
treten. Viertklässler der Königs-
eggschule in Immenstadt haben das
Plakat mit dem Tropfen gemalt, das
im Frühjahr auf ein offizielles
Wasserschutzgebiet-Schild ge-
druckt und im Oberallgäu aufge-
stellt wird.

„Wir wollten ein buntes Bild ma-
len“, „jeder soll es erkennen“, jeder
soll es verstehen“, erklärten die
Schülerinnen Johanna, Julia und

Theresa, die den Tropfen gemein-
sam gemalt haben.

Die 4b der Königsegg-Schule ist
eine von insgesamt 13 Klassen, die
sich am Malwettbewerb „Schütze
den Schatz“ des Wasserwirtschafts-
amts Kempten beteiligt hatten.
Eine Jury aus Vertretern von Was-
serwirtschaftsamt und dem Schul-
amt wählte aus 103 Zeichnungen
die besten sechs Werke aus, die nun
auf die Schilder gedruckt werden
sollen, erklärte Geologe Dr. Micha-
el Procher, der die Idee für den
Wettbewerb lieferte. „Es ist span-
nend, wo die Schilder stehen wer-

Schindele, dass der Bevölkerung be-
wusst wird, was für ein wertvolles
Gut unser Trinkwasser ist. Das wer-
de im Allgäu nämlich nicht, wie
sonst üblich, aus Flüssen gewonnen.
Im Allgäu stamme es aus dem
Grundwasser. „Es beneidet uns die
ganze Welt darum, dass unser
Trinkwasser nicht aufbereitet wer-
den muss“, sagte Schindele.

„Wir müssen schauen, dass es
auch sauber bleibt – auch für Eure
Kinder und Enkel“, appellierte An-
drea Tröße vom Landesamt für
Umwelt bei der Prämierung im Alp-
seehaus an die Preisträger. (bil)

den“, ergänzte Schulrat Herbert
Rotter.

Gewonnen haben außer der Klas-
se 4b der Königsegg-Grundschule
Immenstadt die 4a der Grundschule
Heiligkreuz Kempten, die 5a und 5c
der Maria-Ward-Schule Kempten,
die Kunstgruppe der 8a und 8c der
Mittelschule bei der Hofmühle in
Kempten sowie die zweiten Klassen
der Grundschule Lindau-Reutin.
Sie alle erhielten zweckgebundenes
Preisgeld, das sie für einen Klassen-
ausflug ans Wasser nutzen können.

Zweck der Aktion ist laut Was-
serwirtschaftsamts-Leiter Karl

„Schützt mich“ steht auf dem Plakat, das Johanna (von links), Theresa und Julia von der 4b der Königsegg-Grundschule in Immenstadt für den Wettbewerb „Schütze den
Schatz“ gemalt haben. Die Siegerbilder sollen laut Wasserwirtschaftsamts-Leiter Karl Schindele (rechts) an Wasserschutzgebieten aufgestellt werden. Schulrat Herbert Rotter
(links) überreichte den Schülerinnen einen Gutschein über 200 Euro für einen Klassenausflug mit der Santa Maria Loreto auf dem Großen Alpsee. Foto: Sibylle Mettler

Immenstadt: Gebetswoche
für die Einheit der Christen
Ein ökumenischer Gottesdienst fin-
det im Rahmen der Gebetswoche
am Samstag, 19. Januar, um 18.30
Uhr in der katholischen Kloster-
kirche in Immenstadt statt. Mit die-
sem Gottesdienst wird gleichzeitig
die gemeinsame ökumenische Bibel-
woche eröffnet.

Rettenberg: Haus- und Hofkirche
der evangelischen Kirchen
Fackelwanderung zur Asante-
Christus-Kapelle oberhalb von
Kranzegg am Sonntag, 20. Januar.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am
Parkplatz Grüntenlift – nur bei
schönem Wetter. Bei unklarem
Wetter informiert Pfarrerin Gabrie-
le Bleher unter der Telefonnum-
mer 0171/3848570.

Oberstaufen: Zwergerlgottesdienst
der evangelischen Kirchengemeinde
Zwergerlgottesdienst, der Krabbel-
gottesdienst für Kinder bis sechs
Jahren, Eltern, Geschwister und
Großeltern, ist am Sonntag, 20. Ja-
nuar, ab 11.15 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche. Anschließend Im-
biss im Gemeindehaus.

Kirche aktuell

Sulzberg: Hartmann
tritt nicht mehr an

Der Sulzberger Bürgermeister Tho-
mas Hartmann will bei der kom-
menden Wahl im Jahr 2020 nicht
mehr kandidieren. Er begründet das
mit gesundheitlichen Problemen.

Hartmann ist seit knapp 23 Jah-
ren „mit Leib und
Seele Bürger-
meister von Sulz-
berg“, wie er
sagt. Die Ent-
scheidung, nicht
mehr anzutreten,
sei ihm dement-
sprechend
schwergefallen:
„Nach langer Ab-
wägung und gesundheitlichen Un-
tersuchungen bin ich zu der Über-
zeugung gekommen, dass es für
Sulzberg – aber auch für mich – bes-
ser ist, nach 24 Jahren aufzuhören.“
Sulzberg brauche einen Bürger-
meister, der sich mit voller Kraft en-
gagieren kann, sagt der 58-Jährige.
Ob er erneut für den Kreistag an-
tritt, wo er derzeit die CSU vertritt,
sei noch unklar. Zu seiner Nachfolge
im Rathaus wolle er nichts sagen:
„Da halte ich mich raus.“ (rhi/sho)

Thomas Hartmann

Namen und Neuigkeiten

Kempten: Bernhard
Hesse leitet Dekanat
„Alles auf Anfang.“ Dieses Thema
wählte Generalvikar Harald Hein-
rich bei der Amtseinführung des
neuen Kemptener Dekans Bern-
hard Hesse und seines Stellvertre-
ters Prodekan Pater Jacek Filipiuk.
Hesse selbst sagte, dass er die Ziele
habe, Menschen mit Jesus in Ver-
bindung zu bringen als auch „Chris-
tus in die Mitte zu setzen“. Zwei
Dutzend Priester nahmen am Got-
tesdienst teil, darunter neben den
Amtsvorgängern Dr. Bernhard Eh-
ler und Roland Buchenberg die
Dekane Thomas Hatosch (Kauf-
beuren) und Ludwig Waldmüller
(Memmingen). „Ein schönes Zei-
chen“, sagte Generalvikar Heinrich,
der Dekan und Prodekan das Glau-
bensbekenntnis und den Treueeid
gegenüber dem Bischof abnahm.
Der Dekan personalisiere wie in ei-
nem Scharnier das Miteinander von
Bistumsleitung und Priestern sowie
Laien vor Ort. Ein gutes Miteinan-
der wünscht sich der evangelische
Dekan Jörg Dittmar und Vorsitzen-
de der Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen. (pdke)

Bernhard Hesse  Jacek Filipiuk

Geld gesammelt für
„Ein-Dollar-Brille“

Immenstadt-Stein Mehr als 150 Mil-
lionen Menschen auf der Welt
brauchen eine Brille, können sich
aber keine leisten. Kinder können
nicht lernen, Erwachsene können
nicht arbeiten und für ihre Familie
sorgen. Mit seinem Verein „Ein-
Dollar-Brille“ will Martin Auf-
muth aus Thalkirchdorf weltweit
Menschen mit hochwertigen, güns-
tigen Brillen versorgen.

Die Brille für einen Dollar wird
auf einer einfachen Biegemaschine
vor Ort hergestellt. Die Hersteller
können von der Produktion und
dem Verkauf leben. Die Material-
kosten pro Brille betragen etwa ei-
nen US-Dollar.

Um die Aktion „Ein-Dollar-
Brille“ zu unterstützen, sammelte
der ökumenische Singkreis aus Im-
menstadt-Stein bei der „Lichter-
feier“ in der Pfarrkirche Sankt
Mauritius in Stein 700 Euro an
Spenden. Margaret Staab und Cor-
nelia Sedlmair vom Singkreis über-
gaben das Geld an die Familie Auf-
muth. (ab)

Die gute Tat

Blickpunkt

WALTENHOFEN

Bauantrag: Wohnheim für
Menschen mit Behinderung
Im Umwelt-, Bau- und Werksaus-
schuss der Gemeinde Waltenhofen
geht es in einer Sitzung am Mitt-
woch, 23. Januar, ab 17 Uhr um
den Bau eines Wohnheims für Men-
schen mit Behinderung. Außer-
dem spricht das Gremium über ver-
schiedene Bauanträge und -voran-
fragen, beispielsweise für die Er-
richtung von Carports und einer
Sauna. Auch über Bauprojekte der
Nachbarstadt Immenstadt in deren
Ortsteil Eckarts spricht der Aus-
schuss. (az)

Langlaufstadion
Oberstdorf-Ried

PARTNER : TESTMATERIAL :

Infos unter: www.allgaeuer-anzeigeblatt.deEintritt fr
ei!

LL-/Skating-Schnupperkurse

Nordic Fun Run

Schneeschuhlaufen

Tubing Wachskurse

Laser-Biathlon

Sparkassen-Talentiade Gewinnspiel

v o n 11  . 0 0 –  1 5 . 0 0 Uh  r

N
or

di
cD

ay

20. Januar
S O N N T A G

Allgäuer Anzeigeblatt am 18. Januar 2019 - Seite 28




